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Sie kann auch die Ellbogen ausfahren
Die Hünikerin Fiona Schibler gehört in der Schweiz zu den grössten Mountainbike-Talenten. Neu startet die 18-Jährige in der U23-Kategorie.

Marcel Kuchta

Manchmal ist es gut, wenn man
Eltern hat, die gute Beziehun-
gen pflegen. Im Fall von Fiona
Schibler war es Vater Jürg, der
dank seines Jobs als Chef des So-
lothurner Sportamts jahrelang
stets am Puls der kantonalen
Sportszene war und entspre-
chend beste Kontakte zu den
verschiedenen Verbands- und
Klubvertretern hatte. So auch
zum Gründer und Chef des Bike
Teams Solothurn, Reto Burki.

Im Alter von 9 Jahren durfte
Fiona Schibler auf Einladung
also mal ein Schnuppertraining
bei den Solothurner Mountain-
bikern absolvieren. Und es
nahm ihr, wie man so schön
sagt, gleich den Ärmel rein. Aus
der Stippvisite wurden schnell
regelmässige Trainingsbesuche.
«Mir gefällt an diesem Sport die
Vielseitigkeit. Es ist eine Mi-
schung aus Ausdauer, Kraft,
Technik und Koordination.
Dazu ist man draussen in der
Natur, wo ich mich schon immer
gerne aufgehalten habe», er-
klärt die 19-jährige Hünikerin
die Faszination Mountainbike.

DieAufnahme indieSport-
klasseals Initialzündung
Bald einmal war auch klar, dass
da im Wasseramt ein Talent her-
anwächst. Die ersten Erfolge
liessen nicht lange auf sich war-
ten. Und schliesslich wurde der
Besuch des Sport-Gymnasiums
in Solothurn ein Thema. Dort
kommt man nur hin, wenn man
von Swiss Olympic eine «Talent
Card» verliehen erhält. Und die
gibt es nur, wenn man diverse
sportliche Parameter erfüllt.

Als Fiona Schibler die Auf-
nahme in die Sportklasse ge-
schafft hatte, da war für sie klar,
dass sie noch mehr in ihre Pas-
sion investieren will. Dank des
speziellen Schulmodells erhal-

ten die Kids genügend Zeit für
die Entwicklung ihrer sportli-
chen Karriere. «Man hat eigent-
lich jeden Tag halb Schule, halb
Training. Das passt perfekt», er-
klärt die Hünikerin.

Und man kann zwischen-
durch auch mal Trainingslager
besuchen. Letzte Woche weilte
sie beispielsweise für ein paar
Tage in der Toskana. Dafür dau-
ert die schulische Laufbahn auf
dieser Stufe fünf statt vier Jahre.
Was für Fiona Schibler heisst,
dass sie – im Gegensatz zu ihren

Jahrgangs-Kolleginnen, die Ma-
tur erst im Sommer 2025 ab-
schliessen wird.

DeranspruchsvolleSchritt
indieU23-Kategorie
Vorderhand spielt neben dem
Sport also auch die Schule im-
mer noch eine wichtige Rolle bei
der Wasserämterin. Was aber
angesichts ihres Wechsels in die
nächsthöhere Bike-Alterskate-
gorie gar nicht so schlecht ist.
Fiona Schibler fährt ab dieser
Saison bei den U23-Fahrerinnen

mit. Bis letztes Jahr war sie noch
bei den Juniorinnen am Start
gewesen – und hatte dort eine
erfolgreiche Kampagne mit drei
Siegen an nationalen Rennen,
einem 8. Rang an der EM und
einem 21. Rang an der WM.

Klar ist aber auch, dass Fio-
na Schibler auf dem neuen,
höheren Level zunächst hartes
Brot essen muss. Dessen ist sie
sich auch bewusst. «Für mich
geht es in diesem Jahr vor allem
darum, Erfahrung zu sammeln.
Ich kann erstmals an Weltcup-

rennen teilnehmen, lerne neue
Strecken kennen und fahre län-
gere Distanzen», umschreibt sie
das, was sie erwartet.

Wobei gerade die grössere
Renndauer ihren Qualitäten
zugutekommt. «Die Ausdauer
ist sicher eine meiner grossen
Stärken», erklärt Fiona Schibler,
die dank ihres kleinen und leich-
ten Körperbaus auch sehr gut
bergauf kommt. Verbessern
könne sie sich nach eigener Ein-
schätzung sicher noch punkto
Technik und Schnellkraft.

Ihren ersten Ernstkampf wird
die Hünikerin am Sonntag be-
streiten. In Gränichen AG wird
die Schweizer Bike-Saison mit
dem ersten Rennen des Swiss
Cups eröffnet. Dort wird sie zu-
sammen mit den Elite-Fahrerin-
nen am Start stehen. Mit Linda
Indergand, Alessandra Keller
und Jolanda Neff haben sich drei
der besten Schweizer Bikerin-
nen eingeschrieben.

«Ich werde mir das Rennen
sicher anders einteilen», sagt
Schibler, die sich als Neuling im
grossen Fahrerinnenfeld wohl
ganz hinten einreihen muss, und
fügt an: «Ein guter Start wird
entscheidend sein.» Und auch,
dass sie sich im zu erwartenden
Getümmel behaupten kann.
«Ich kann, wenn nötig, auch die
Ellbogen ausfahren», erklärt
sie lachend.

MitRundum-Betreuung
durchBikeTeamSolothurn
Fiona Schiblers grosser Vorteil
ist, dass sie in ihrem ersten U23-
Jahr keinerlei Resultatdruck hat.
«Meine Vorfreude ist riesig.
Ich habe gut trainiert. Jetzt
schaue ich, was möglich ist.»
Über allem steht das Sammeln
von Erfahrungen. Eine Teilnah-
me an der EM in Rumänien im
Mai wäre ein Traum von ihr.
«Ich rechne aber nicht damit»,
bleibt sie realistisch punkto Er-
wartungshaltung.

Unterstützt wird Fiona Schi-
bler in der neuen Saison vom
Bike Team Solothurn, in dessen
«A-Team» die Hünikerin nun
aufgestiegen ist. Was bedeutet,
dass sie an jedem Rennen nun
professionell begleitet, unter-
stützt und betreut wird. Auf-
gaben, die bis letztes Jahr noch
von ihren Eltern übernommen
worden waren. «Sie haben jetzt
dafür Zeit, die Rennen richtig
zu geniessen», erzählt die
19-Jährige lachend.

Der Blick in die Geschichtsbücher darf dem EHCO Mut machen
Am Freitagabend kommt es im Kleinholz zum alles entscheidenden, siebten Halbfinalduell gegen die GCK Lions.

Marcel Kuchta

Der Blick in die Eishockey-An-
nalen bringt so einige wunder-
bare Geschichten zurück ans
Tageslicht. Der EHC Olten hat
seit der Jahrtausendwende erst
viermal eine siebte und alles
entscheidende Playoff-Partie
bestreiten müssen. Angesichts
der unzähligen Serien, welche
die Oltner in den letzten 24 Jah-
ren bestritten haben, ein er-
staunlich tiefer Wert. Gut zu
wissen auch aus Sicht des EHC
Olten im Hinblick auf das Frei-
tagsduell gegen die GCK Lions:
In drei von vier Fällen durfte
man vor eigenem Publikum
spielen – und ging jedes Mal als
Sieger vom Eis.

1.März2016,Viertelfinal:
EHCOlten –EHCVisp4:2
Der Tabellendritte Olten und
der Sechste Visp lieferten sich
ein ziemlich wildes Viertelfi-
nalduell. Der EHCO schaffte

früh das Break und führte mit
2:0-Siegen. Die Visper kamen
zurück und schienen in einem
verrückten fünften Spiel in Ol-
ten gar wieder zu gewinnen.
3:0 führten die Oltner dort
schnell, gerieten dann 3:4 ins
Hintertreffen, schafften aber
mit sechs Treffern im Schluss-
drittel eine eindrückliche Wen-
de. Den ersten Matchpuck in
Visp versemmelte man aber
mit einer deutlichen 2:5-Nie-
derlage.

5563 Zuschauer pilgerten
am 1. März 2016 ins Kleinholz
zur «Belle». Justin Feser brach-
te den EHCO mit 2:0 in Füh-
rung. Marco Truttmann stellte
nach dem Visper Anschlusstref-
fer wieder den Zweitore-Vor-
sprung her, ehe Fabian Ganz
kurz nach Spielmitte mit dem
4:1 die Vorentscheidung gelang.
Ganz, der als einziger Spieler
von damals auch jetzt noch da-
bei ist, buchte noch zwei weite-
re Assists und war zusammen

mit Feser der Oltner Matchwin-
ner.

Die EHCO-Playoff-Reise en-
dete damals im Halbfinal gegen
den vom jetzigen Oltner Head-
coach Gary Sheehan trainierten
HC Ajoie.

31.März2015,Final:
SCLTigers –EHCOlten5:2
Die Finalserie gegen die SCL Ti-
gers ist und bleibt unvergessen.
Nie war der EHC Olten näher
am Swiss-League-Meistertitel
als im März 2015. Man führte in
der Finalserie mit 3:2-Siegen
und hatte vor eigenem Publi-
kum den Matchpuck. Alles war
bereit für die grosse Party. Aber
dann verloren die Oltner nach
frühem 0:3-Rückstand sang-
und klanglos mit 1:5.

Das siebte Spiel musste also
entscheiden – allerdings in der
Langnauer Ilfis-Halle. Und auch
dort blieben die Oltner letztlich
chancenlos. Nach dem ersten
Drittel stand es zwar noch 1:1.

Doch ein Doppelschlag der SCL
Tigers zu Beginn des Mitteldrit-
tels bedeutete die Vorentschei-
dung. Cyrille Scherwey gelang
zwar noch mal der Anschluss-
treffer zum 2:3, ehe die Lang-
nauer im Schlussdrittel alles
klarmachten.

DieTigersschafftenschliess-
lich in der folgenden Ligaquali
den Aufstieg gegen die Rappers-
wil Jona Lakers – und spielen
seither in der höchsten Spiel-
klasse.

1.März2013,Viertelfinal:
Olten –Chaux-d-Fds3:2n.V.
3:1 führte der EHC Olten bereits
in der Viertelfinalserie gegen
den von Gary Sheehan gecoach-
ten HC La Chaux-de-Fonds.
Den ersten Matchpuck versem-
melte man vor eigenem Publi-
kum mit einer 3:4-Niederlage
nach Verlängerung. Nach einem
1:3 im Neuenburger Jura in Spiel
6 kam es also zur «Belle» im
Kleinholz.

Die Partie vor 5961 Zuschauern
sollte als eine der dramatischs-
ten in die Vereinshistorie einge-
hen. Remo Hirt brachte den
EHCO bereits in der 3. Minute
in Führung. Doch La Chaux-de-
Fonds drehte die Partie im Mit-
teldrittel und war plötzlich 2:1
vorne. Derek Cormier glich für
die Oltner zu Beginn des
Schlussdrittels in doppelter
Überzahl zum 2:2 aus. Es kam
zum maximalen Drama – Ver-
längerung in Spiel 7! Es war
schliesslich wieder Remo Hirt,
der die Oltner in der Overtime
nach 98 Sekunden mit dem
Siegtreffer erlöste.

Der EHC Olten erreichte
schliesslich den Playoff-Final,
wo man am späteren Aufsteiger
Lausanne aber klar mit 0:4
scheiterte.

7.März2010,Viertelfinal:
EHCOlten –Langenthal 2:0
5506 Zuschauer pilgerten an je-
nem 7. März ins Kleinholz, um

die «Mutter aller Derbys» live
vor Ort zu erleben. Das Spiel 7
war der Höhepunkt einer unver-
gessenen Playoff-Serie. Vor al-
lem deshalb, weil wenige Tage
vor den Playoffs durchgesickert
war, dass das Oltner Atom-Aus-
länderduo Brent Kelly/Jeff
Campbell ausgerechnet zum
Erzrivalen (und späteren Play-
off-Gegner) Langenthal wech-
seln würde.

Es war ein Transfer, der in
Olten noch jetzt bisweilen für
schmerzhafte Erinnerungen
sorgt. Immerhin gewann der
EHCO – quasi als Trost – den
Playoff-Krimi. Im letzten Spiel
stand es bis ins letzte Drittel hin-
ein 0:0, ehe Tassilo Schwarz in
der 45. Minute zum 1:0 traf. Cy-
rill Aeschlimann machte 72 Se-
kunden vor dem Ende der regu-
lären Spielzeit alles klar – auf
Pass des Duos Kelly/Campbell.

Im Halbfinal bedeutete dann
der HC Lausanne mit 1:4-Siegen
Endstation für die Oltner.

Fiona Schibler in Aktion an der letzten Mountainbike-WM in Schottland. Bild: Keystone

«Mountain-
bike ist eine
Mischungaus
Ausdauer,
Kraft,Technik
undKoordina-
tion.Dazu ist
man immer
draussen in
derNatur.»

FionaSchibler
Mountainbikerin
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